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Mehr Junge ohne Arbeit 
Die Arbeitslosigkeit ist zwar leicht gesunken, doch der Anteil jugendlicher Arbeitsloser steigt an. 

Ailtor: Von Martin Huber 

Ende Februar waren beim städtischen Arbeitsamt 13 563 Arbeitslose gemeldet. Das sind 273 
Personen weniger als im Vormonat, wie das Arbeitsamt in seinem jüngsten Monatsbericht 
schreibt. Die Arbeitslosenquote sank von 6,7 auf 6,6 Prozent. 

Rückgang, aber keine Trendwende 

Der Rückgang sei zwar erfreulich, könne aber nicht als Trendwende bezeichnet werden, heisst es. 
Dazu müsste der Negativtrend mindestens drei Monate andauern. Der Rückgang deute aber auf 
eine verstärkte Bereitschaft vorab kleiner und mittlerer Firmen hin, ihre Belegschaft nicht noch 
mehr zu reduzieren. Die Langzeitarbeitslosigkeit blieb im Vergleich zum Vormonat stabil. Ende 
Februar waren 5 165 Personen länger als ein Jahr ohne Arbeit. Die Zahl der arbeitslosen 
Ausländerinnen und Ausländer sank geringfügig auf 764 1 Personen. 

Wie aus dem Monatsbulletin weiter hervorgeht, sind in der Arbeitslosenstatistik die Anteile 
innerhalb der verschiedenen Alters- und Berufsgruppen seit 1994 mehrheitlich konstant 
geblieben. Verschiebungen in den prozentualen Anteilen gab es nur bei der Langzeit- und 
Jugendarbeitslosigkeit. Bei beiden ist eine Zunahme zu verzeichnen. 

Die Arbeitslosenquote der 15- bis 19jährigen stieg seit 1994 konstant an. Hatte sie damals noch I 
Prozent betragen, beträgt sie derzeit über 3 Prozent. Vom Anstieg betroffen sind laut Arbeitsamt- 
Direktor Winkler vorab Jugendliche, die nach der Schule keine Lehre bekommen haben oder aus 
der Lehre gefallen sind. 

Zwar handelt es sich bei den derzeit gemeldeten 258 jungen Arbeitslosen um eine relativ kleine 
Zahl, wie Winkler betont. Auch die Dauer der Arbeitslosigkeit sei bei dieser Altersgruppe am 
tiefsten. Dennoch gebe es Grund zur Besorgnis. Winkler: "Hier bahnt sich eine Entwicklung an, 
die bisher in der deutschen Schweiz kaum ein Thema war." Der Anstieg der 
Jugendarbeitslosigkeit müsse sehr aufmerksam verfolgt werden. 

Junge Ausländer oft begehrter 

Winkler weist auch darauf hin, dass die Altersgruppe der 15- bis 19jährigen in direkter 
Konkurrenz mit Jugendlichen stehe, die im Familiennachzug in die Schweiz gekommen sind und 
hier Arbeit suchen. Diese sind im Unterschied zu vielen in der Schweiz aufgewachsenen 
Jugendlichen bereit, einfache Arbeiten zu einem verhältnismässig tiefen Lohn anzunehmen. 
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